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nach 1918 mit ausführlichen Zitaten aus den Reden Hitlers ein. Andere Kapitel 
berichten länglich über die Biographie des Leiters des Reichskolonialamtes Franz 
Ritter von Epp oder listen seitenlang im kolonialen Bereich tätige Institutionen, 
Abteilungen und Arbeitskreise bzw. deren Themenstellungen auf. Vieles bezieht sich 
dabei vorwiegend auf die Tätigkeit des Reichskolonialamtes bei der oft akribischen 
Vorbereitung einer neuerlichen deutschen Kolonialherrschaft. Ohne erkennbare 
Motivation eingeschaltet fi nden sich vignettenartige Betrachtungen zur „Rolle der 
Frauen in den Kolonien“ oder das schon bizarre Kapitel „Nationalsozialismus und 
Kirche“. Es enthält längere Zitate aus Briefen eines protestantischen Missionars der 
Berliner Mission aus dem Internierungslager Andalusia bei „Bloemfontaine“ [sic] 
(120), sowie kurze Betrachtungen, die den irrigen Eindruck erwecken, es habe sich in 
(ehemaligen) deutschen Kolonien hauptsächlich um katholische Mission gehandelt.

Von einem gewissen Interesse kann die Darstellung der Auseinandersetzungen 
um die Kolonialfrage im Rahmen der NS-typischen Polyarchie im Hinblick auf die 
Kolonialfrage sein, die Koop aber ausschließlich als persönliche Rivalität zwischen 
Epp und Ribbentrop auffasst, obwohl Ribbentrops Orientierung auf eine Verständi-
gung mit Großbritannien erkennbar ist.

Die viel diskutierte Frage, welches Gewicht eine Politik des Kolonialrevisionismus 
für den NS denn gehabt habe, bleibt bei Koop im Nebulösen. Ganz nebenher bemerkt 
er in der Erzählung über die Verweigerung von Finanzmitteln für eine Bildungs-
einrichtung, dies zeige „in beeindruckender Weise, welch geringen Stellenwert das 
Kolonialpolitische Amt in der NSDAP genoss“ (96). Abweichend von vielen anderen 
Stellen liefert Koop hier ein Datum, Ende März 1939, also lange bevor nach der 
Schlacht von Stalingrad jegliche Kolonialpropaganda eingestellt wurde.

Nimmt man hinzu, dass sich Koop immer wieder der Sprache der Quellen anpasst 
und nicht nur von „Eingeborenen“, sondern auch vom „Führer“ spricht, so fragt sich 
nur, wie und aus welchem Grund ein solches Buch in dem noch immer renommierten, 
traditionell sozialdemokratischen Verlag J.H.W. Dietz Nachf. erscheinen konnte.

 Reinhart Kößler
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